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bergeben gu tonnen. @8 lagen fünf Uebernapmgofferten
bor, bon benen tnbeê gwei bon Anfang an wegen gu
popen greifen aufjer ©etracpt fielen. Sie brei iîbrigen
Stonturrenten tamen fiep itt ipren Offerten fo nape, bafj
ber SJfajimatunterfcpieb mtr ca. 1000 fÇr. betrug. S)ie

Sïommiffion pat nun bie ©rftellung beg ©lettrigität?»
werteg, geftüpt auf ein ©utadpten beg §rn. S>r. Sergler,
3üricp, ber girma ©ebr. ©mür in ©cpännig übertragen,
beren Offerte namentlich aucp für bie |>auginfiallationen
ant biÖigften lautete. S>ant ber niebern Sïupferpreife
unb beg Slrbeitgmangelg in biefer ©rancpe tonnte bag
grope Unternehmen gu günftigen ©ebingungén abge»
fcptoffen werben; ©nbe 3uli foil eg fertig erftellt fein.
S)ie ©ergebung beg ©aueg wirb näcpfteng aud) erfolgen.

©lettrijitâtëtoerf ©ruittrut. Sag in ben 60er unb
70er Sauren nod) fo blüpenbe gabiifetabliffemcnt bon
©etlefontaine, einige kilometer unterhalb ©t. Urfip,
welcpeg feit ungefähr 30 fahren unbeuüpt bem ©erfali
geweiht war, foü laut „©erner Sura" wieber auferftehen,
bie prädjtige SBaffertraft foQ gur ©rgeugung elcttrifd^er
Straft unb elettrifcpen Sicpteg für ©runtrut unb Um»

gebung auggebeutet werben. $aft ber gange ©runbbefip,
bem $rn. ©uitlemettot in ©arig gepörenb, geht an bie

©efetlfcpaft beg S)oubg über. 100,000 $r. würben bem
©erfäufer augbegaph ; für ben 9îeft erhält er 80,000 $r.
in bierprogentigen Obligationen unb 50,000 granfen in
Slttien. ©obalb bie Sßitterung eg erlaubt, werben bie
Arbeiten in Singriff genommen werben unb in fecpg
SJtonaten wirb ©runtrut elettrifcp Beleuchtet unb be»

trieben werben, ©rope öffentliche $eftlicpfeiten feien fcpon
jept, fo fagt man, gur ©inweipung in Slugficpt genommen.

(Ileftriffpe ©apiteii in Stalie». 5)ie f<hon auf ben

legten Jperbft angefünbigte ©röffnung beg elettrifchen
©etriebeg auf ber Stormalbapn Secco=©olico ©onbrio
unb Spiabenna mupte auf biefeg gtüpjupr oerfcpoben
werben. Sie ©ütergüge werben allerbtngg fcpon feit
einigen Sagen mit elettrifcper Straft fortbewegt, pin»

gegen flappt für ben ©erfomnoerfepr nocp nicpt afleg
boflftänbig. SBäprenb bie ©erwaltung ber SJcebitecranea

für ben elettrifcpen ©etiieb auf ber ©trecte ÜDtailanb»
©allarate bag ©pftem ber fogenannten britten ©cpiene
gewäplt pat, ïommt für Secco ©onbrio unb ©piatienna
bie Suftleitung gut Slnwenbung (wie bei ber ©urgborf»
Spun--©apn). gut bie Straftergeugung wirb ba3 SBaffer
ber Slbba bei fOlorbeno (©eltlin) perbeigegogen. Sag
eleftrifcpe SJiaterial lieferte bie girma ©ang & ©o. in
©ubapeft. ®er ©erfonenbertepc foil mit 80 ©afjagiere
faffenben SJlotorwagen bebient werben, bie imftanbe
finb, Oier anbere gewöhnliche ©erfoneuwagert mit einer
©efcpwinbigfeit bon 60 km in ber ©tunbe gu giepen.
$ür ben ©üterbienft hingegen finb befonbere eleftrifcpe
Sofomotibeu erfteflt worben, bie einen 3»9 bon 300
Sonnen ©ewicpt nacpgufchleppen oermögen bei einer gapr»
gefcpwinbigfeit üon 30 km per ©tunbe. — 3m ©erlaufe
biefeg Sapreg foU aucp bie neue iîinie ®onbrio=Sirano
bem betriebe übergeben werben.

©Icftrijitatciuierf ©oltunio bei Dleopel. @ine@ruppe
fübitalienifdjer Snbuftrieller pat mit einem bebeutenben
©elbinftitut in ©arig einen ©ertrag abgefcploffen, laut
welchem fiep bagfelbe mit einer ©umme oon 12 90S ill.
grauten an ber Slugbeutung ber Sßafferträfte beg

©olturno (ca. 5000 PS) unb beren Ueberleitung nach
©eapel beteiligen wirb. Siefelben folïett gu ©eleucptungg»
gwecten ©erwenbutig finben unb bie ©ferbetraft ber
©tabt gu 150 Sire offeriert werben.

28aS ift Sturgfcplup? Setanntlich wirb neben au»
beren Urfäcpen ber S3ranbtataftroppe, bee bag ©tutt»
garter .Çoftpeater gum Opfer fiel, auch eine 3ü"t>ung
infolge elettrifcpen ßurgfrpluffeg angenommen. S)iefe

©rfcheinung wirb feit ©infüprung ber eleftrifdjen 93e»

lemptung überhaupt häufig bie Urfacpe gefährlicher
S3ränbe." 3w allgemeinen nennt man Sturgfdjlup jeben
in einer elettrifcpen Seitung burcp gepler unb iSe»

fcpäbigung beg Sfolierunggmaterialg fiep bilbenben
Sîebenweg für ben ©trom, ber fiep immer ben möglicpft
tiirgeften SBeg fuept, um gu feiner Ürfprunggftelle gurüct*
gutepren. SBirb nun g. S3, bie ^folierung ber Seitunggr
bräpte, meift umfponnene ©uttaperepa, aug irgenb einer
Urfacpe, eg fei pier nur an bie in Sonbon linb Ißärig
borgefommenen gälle ber 3erfiörung ber 3folierung
burcp iRattenbip ober burcp ©patenftiep erinnert, be»

fcpäbigt, fo wirb in bem eigentlichen ©tromfreig ber

elettrifcpe ©trom gejcpwäcpt, wäpreub er in bem fiep
bilbenben fürgeren 9îebeufd;luffe ein ©lüpen ber Sei»

tunggtpeile perbeifüprt, bag bie Urfacpe gefährlicher
23ränfce werben tann. ©inen ©tpug gegen biefe ©efapr
bieten bie bon ©bifon erfunbetten SBleificperungen, bie

bariit beftepen, bap an paffenben ©teilen, namentlich
an allen S3ergweigunggpuntten ber Seitung Sleiftreifen
eingefcpaltet werben, bie fo abgemeffen finb, bap fie
fcpmelgen, wenn ein ftärterer ©trom burcpfliefjt, alg
berjeuige ift, ben fie noep gerabe augpalten foKeti. Sa^
bmcp wirb ein faft augenblictlicpeg Unterbrechen beg

©tromeg perbeigefüprt. ©ine befoiiberg wichtige SfîoHe

fpieleit biefe ©ieperungen, bie jept gum Seil aug ©ilber»
ftreifen pergefteöt werben, bei ber Slnlage ber ©lüp»
iatnpenleitungen, wo fie ber toftörung ber gegen
ftärtere ©tröme befonberg empfinblicpèn' ©lüplampen
borbeugen, ©ine befonbere Slrt beg Slurgfcpluffeg ift aucp
bie Urfacpe beg Ißerfageng ber elettrifcpen Sltfumulatoren,
inbem fiep bie bon ben platten abgefallenen SJiennige»
ftüde auf beut ©oben beg ©efäpeg fammeln unb balb
eine leitenbe ©erbinbung ber beiben platten bitben. ©ei
biefer ©elegenpeit fei auf bag auggegeiepnete in feiner
Slrt muftergiltige SBert: Sie ©lettrigität unb ipre Sin»

wenbungen bon $r. S. ©raep, ißrofeffor an ber SDtüncpner
Uniberfität, berwiefen, bag binnen Eurger grift fepon in
neunter, bielfacp bermeprter Soppelauflage mit 522 Slb»

bilbungen im ©erlag bon 3. ©ngetporü in Stuttgart
erfepienen ift, ein ©uep, bag aucp bie aQerjüngfien @r»

finbungen auf elettrifcpem ©ebiete in leiept berftänblicpec
Slrt gur Sarftcllung bringt, ©eine Slnfcpaffüng Eaün
SlHen, bie fiep irgenb mit ben elettrifcpen ©rfcpeinuugen
befaffen, niept "genug empfoplen werben. (f0t. St. 9Î.)

S>raptlofe Selcgrappie. Ueber bie SOSeerenge pon
©ibraltar ift gwifepen Sarifa unb Seüta eine regel»
mäßige ©erbinbung mittelft braptlofer Selegrappie nadp
bem ©pftem beg fpanifepen ©ioniermajorg ©erbera per»
geftellt worben. ©eibe Stationen tonnten, wie berieptet
Wirb, fiep tro^ ftarten SBinbeg auggegeiepnet miteinanber
berftänbigen ; bie SJlorfegeicpen würben bon ben Slppa»
raten opne jebe ©cpwierigteit beutlicp wiebergegeben.

unb gicfctunoanbcttrndwngen.
(SlwUidje Dïiginal'Mitteilungcn.) oca^beud beiBoten.

Sic Lieferung ber für ben ltferfdjuts unb ©ofylemiecfidietungen
an ber Sör für 1902 erforbetlirfjen Steine an bie Sägernftetnbru^«
gefeEffcpaft Dlegcnbberg.

Die Slrbeitcn für bie (Srweiterunggbauten am griebbof Siblfelb
3üricb an Otto S3ontobel in yiiiicl) 111, §einricp 3iegler in Qi'trid) IV
unb iß djacl 9lntonini in SSiaffen. "! *

Die ©ugttarenlieferungen für bie bauten ber SÖaffetberforgiing
3UriCb im Sabre 1902 an bie @efellfd)aft ber bon SKoll'fcbcn (Stfen»
werfe in ©eriaftngen, an (Sebrüber 9löc£)ling in iBafel für ba8 (Sifen»
Werl ©ontwn=äßouffon unb an 3. Sßnltper in 30ri<b al8 SBertreter
bon SBöninger u. ©diinbler in 3n>eibriicfen.

Sîanalifationë » ïlrbeiten in Sdjaffbaufen. Die (Srftettung be8

©ammelfanalS am ©erberbacb an granj 9loffi, Söauunternebmer,
Schaffbaufen.

Der fatbalifdje Ûirdjenberwaûungêrat bon ïiorfdjacb bat ben
)Hau einer neuen Drgel für bie §erj-3efu»Sfir<be beut Orgelbauer
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vergeben zu können. Es lagen fünf Uebernahmsofferten
vor, von denen indes zwei von Ansang an wegen zu
hohen Preisen außer Betracht fielen. Die drei übrigen
Konkurrenten kamen sich in ihren Offerten so nahe, daß
der Maximalunterschied nur ra. 1000 Fr. betrug. Die
Kommission hat nun die Erstellung des Elektrizität?-
Werkes, gestützt auf ein Gutachten des Hrn. Dr. Derzler,
Zürich, der Firma Gebr. Gmür in Schännis übertragen,
deren Offerte namentlich auch für die Hausinstallationen
am billigsten lautete. Dank der niedern Kupferpreise
und des Arbeitsmangels in dieser Branche konnte das
große Unternehmen zu günstigen Bedingungen abge-
schloffen werden; Ende Juli soll es fertig erstellt sein.
Die Vergebung des Baues wird nächstens auch erfolgen.

Elektrizitätswerk Pruntrut. Das in den 60er und
70er Jahren noch so blühende Fabnkeiablisseimnt von
Bellefontaine, einige Kilometer unterhalb St. Ursitz,
welches seit ungefähr 30 Jahren unbenützt dem Verfall
geweiht war, soll laut „Berner Jura" wieder auferstehen,
die prächtige Wasserkraft soll zur Erzeugung elektrischer

Kraft und elektrischen Lichtes für Pruntrut und Um-
gebung ausgebeutet werden. Fast der ganze Grundbesitz,
dem Hrn. Guillemettot in Paris gehörend, geht an die

Gesellschaft des Doubs über. 100,000 Fr. wurden dem
Verkäufer ausbezahlt; für den Rest erhält er 80,000 Fr.
in vierprozentigen Obligationen und 50,000 Franken in
Aktien Sobald die Witterung es erlaubt, werden die
Arbeiten in Angriff genommen werden und in sechs

Monaten wird Pruntrut elektrisch beleuchtet und be-
trieben werden. Große öffentliche Festlichkeiten seien schon
jetzt, so sagt man, zur Einweihung in Aussicht genommen.

Elektrische Bahnen in Italien. Die schon auf den

letzten Herbst angekündigte Eröffnung des elektrischen
Betriebes auf der Normalbahn Lecco-Colico Sondrio
und Chiavenna mußte auf dieses Frühjahr verschoben
werden. Die Güterzüge werden allerdings schon seit
einigen Tagen mit elektrischer Kraft sortbewegt, hin-
gegen klappt für den Persoinnverkehr noch nicht alles
vollständig. Während die Verwaltung der Mediterranen
für den elektrischen Betrieb auf der Strecke Mailand-
Gallarate das System der sogenannten dritten Schiene
gewählt hat, kommt für Lccco Sondrio und Chiavenna
die Lustleitung zur Anwendung (wie bei der Burgdorf-
Thun-Bahn). Für die Krasterzeugung wird das Wasser
der Adda bei Morbeno (Veltliu) herbeigezogen. Das
elektrische Material lieferte die Firma Ganz à, Co. in
Budapest. Der Personenverkehr soll mit 80 Passagiere
fassenden Motorwagen bedient werden, die imstande
sind, vier andere gewöhnliche Personenwagen mit einer
Geschwindigkeit von 60 km in der Stunde zu ziehen.
Für den Güterdienst hingegen sind besondere elektrische
Lokomotiven erstellt worden, die einen Zug von 300
Tonnen Gewicht nachzuschleppen vermögen bei einer Fahr-
geschwindigkeit von 30 km per Stunde. — Im Verlaufe
dieses Jahres soll auch die neue Linie Sondrio-Tirano
dem Betriebe übergeben werden.

Elektrizitätswerk Volturno bei Neapel. Eine Gruppe
süditalienischer Industrieller hat mit einem bedeutenden
Geldinstitut in Paris einen Vertrag abgeschlossen, laut
welchem sich dasselbe mit einer Summe von 12 Mill.
Franken an der Ausbeutung der Wasserkräfte des
Volturno (ca. 5000 ?8) und deren Ueberleitung nach
Neapel beteiligen wird. Dieselben sollen zu Beleuchtungs-
zwecken Verwendung finden und die Pferdekraft der
Stadt zu 150 Lire offeriert werden.

Was ist Kurzschluß? Bekanntlich wird neben an-
deren Ursachen der Brandkatastrophe, der das Stutt-
garter Hoftheater zum Opfer fiel, auch eine Zündung
infolge elektrischen Kurzschlusses angenommen. Diese

Erscheinung wird seit Einführung der elektrischen Be-
leuchtung überhaupt häufig die Ursache gefährlicher
Brände. Im allgemeinen nennt man Kurzschluß jeden
in einer elektrischen Leitung durch Fehler und Be-
schädigung des JsolierungSmaterials sich bildenden
Nebenweg für den Strom, der sich immer den möglichst
kürzesten Weg sucht, um zu seiner Ursprungsstelle zurück-
zukehren. Wird nun z. B. die Isolierung der Leitungs-
drähte, meist umsponnene Guttapercha, aus irgend einer
Ursache, es sei hier nur an die in London rind Paris
vorgekommenen Fälle der Zerstörung der Isolierung
durch Rattenbiß oder durch Spatenstich erinnert, be-

schädigt, so wird in dem eigentlichen Stromkreis der

elektrische Strom geschwächt, während er in dem sich

bildenden kürzeren Nebenschlüsse ein Glühen der Lei-
tungstheile herbeiführt, das die Ursache gefährlicher
Brände werden kann. Einen Schutz gegen diese Gefahr
bieten die von Edison erfundenen Bleisicherungen, die

darin bestehen, daß an passenden Stellen, namentlich
an allen Verzweigungspunkten der Leitung Bleistreifen
eingeschaltet werden, die so abgemessen sind, daß sie

schmelzen, wenn ein stärkerer Strom durchstießt, als
derjenige ist, den sie noch gerade aushalten sollen. Da-
durch wird ein fast augenblickliches Unterbrechen des

Stromes herbeigeführt. Eine besonders wichtige Rolle
spielen diese Sicherungen, die jetzt zum Teil aus Silber-
streifen hergestellt werden, bei der Anlage der Glüh-
lampenleitungen, wo sie der Zerstörung der gegen
stärkere Ströme besonders empfindlichen' Glühlampen
vorbeugen. Eine besondere Art des Kurzschlusses ist auch
die Ursache des Versagens der elektrischen Akkumulatoren,
indem sich die von den Platten abgefallenen Mennige-
stücke auf dem Boden des Gefäßes sammeln und bald
eine leitende Verbindung der beiden Platten bilden. Bei
dieser Gelegenheit sei auf das ausgezeichnete in seiner
Art mustergiltige Werk: Die Elektrizität und ihre An-
Wendungen von Dr. L. Graetz, Professor an der Münchner
Universität, verwiesen, das binnen kurzer Frist schon in
neunter, vielfach vermehrter Doppelauflage mit 522 Ab-
bildungen im Verlag von I. Engelhorn in Stuttgart
erschienen ist, ein Buch, das auch die allerjüngsten Er-
findungen auf elektrischem Gebiete in leicht verständlicher
Art zur Darstellung dringt. Seine Anschaffung kaiin
Allen, die sich irgend mit den elektrischen Erscheinuugen
befassen, nicht genug empfohlen werden. (M.N.N.)

Drahtlose Télégraphié. Ueber die Meerenge pon
Gibraltar ist zwischen Tarifa und Ceüta eine regel-
mäßige Verbindung mittelst drahtloser Télégraphié nach
dem System des spanischen Pioniermajors Cervera her-
gestellt worden. Beide Stationen konnten, wie berichtet
wird, sich trotz starken Windes ausgezeichnet miteinander
verständigen; die Morsezeichen wurden von den Appa-
raten ohne jede Schwierigkeit deutlich wiedergegeben.

Arbeits und Kiefernngsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Lieferung der für den Userschutz uud Sohlenversichcrungen
an der Töß für 1902 erforderlichen Steine an die Lägernstetnbruch-
gcsellichast Regcnsberg.

Die Arbeiten für die Erweiterungsbauten am Friedhof Sihlftld
Zürich an Otto Vontobel in Zürich II!, Heinrich Ziegler in Zürich IV
und M chael Antonini in Waffen. î

Die Gußwarenlicferungen für die Bauten der Wasserversorgung
Zürich im Jahre 1992 an die Gesellschaft der von Roll'schen Eisen-
werke in Gerlafingen, an Gebrüder Nöchling in Basel für das Eisen-
werk Pont-à-Monsson und an I. Walther in Zürich als Vertreter
von Porringer u. Schindler in Zweibrücken.

Kanalisations - Arbeiten' in Schaffhausen. Die Erstellung des

Sammelkanals am Gerberbach an Franz Rossi, Bauunternehmer,
Schaffhausen.

Der katholische Kirchenverwaltungsrat von Rorschach hat den
Bau einer neuen Orgel für die Herz Jesu-Kirche dent Orgelbauer
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Sttingter in Dtorfcfjacf) übertragen. Ta? Stert foil need) neueffem,
tmeumatifdjem ©ijftem, mit Sinei Stammten unb 20 ftingenben SRegiftern
ausgeführt tnerben. Tie ©rftettnngsfoften finb auf runb 11,000 Sfr.
beranfdüagt.

©traßenbau fflînfrfitnanben an ällbert Tubs in Sîafdjtnanben.
Sanalifatfongarbeiten beim ©ttjiilbaiiôueubait Seth. Tic (Statu

arbeiten mürben an Sauunternehmer Slnbrea? Siitterer tn SItth um bie
Summe bon 1200 $r. oerqeöeu/bic Œemèntrô&renUeferung an Söibmer,
Saugeidhäft in Tietifon (Qüridti).

Jteued ©etäute fiir bie fattjolifdje tirdigemeinbe Sit @t. Johann
an bte $trma (Sebrüber <$va(jmat)?r in fJetbCirdb. $)a$ (Mamtqetoicfit
beträgt 122 ©entner.

©amtliche Srbeiten für ein Tabfeltjaub in frienê an Slbino
tWinotetti, Saugefchäft, Strien?.

.m
®cbäube mit fedjd ©duneineftätlen für hie Stäfereigefellfdjaft

<ßagenhaufen=Staltenbad). 3Jinurer= unb ©ementarbeit an Saugefdjäft
Setierli; ^immermannSarbeit an Sfonrab Tromer; @djmleb= unb
©dhlofferarbeit an Sot). Oberbotj, Sîecijaniter.

Jlci'fll|tcbcUClK
©antoefen in 3ürtdj. ®ie Sßartcfäle unb (Re=

fia urationgräume erfter unb zweiter Slaffe beg
|>auptbahnhofeg tnerben zur 3®'' einer grünbl'ßen 9luf=
frifßung unterworfen; fie erhalten neue SOBanb« unb
Secfenmalerei, unb werben fiß zur ©aifon im neuen
Sleib repräfentieren. Jm Jrühiahr wirb bag Suffet
Zweiter Slaffe enblid) eine ber ftattgehabten 3uuahme
ber Jrequenz entfpceßenbe ©ergrögerung erfahren. Ser
burß ©erleguitg ber Aborte bigponible geworbene fRaum
gwifd^en bem auf ben ©ahnhöfplag augmünbenben ®urß»
gang unb betn bisherigen SReftaurant II. Slaffe folï nun
ebenfaßg ju SBirtfdhaftSgwedfen herangezogen werben.
$err §1. Summer gebenït biefe Jpaße burß eine paffenbe
©eforation mit, reijenben fß'ffanjen ülrrangementg in
ein beljaglißeg ©artenïofal umjuwanbeln.

.r— ©o.tr.b.er-neuen .Sirdhe auf bem „®ütli"
in Böttingen. Sie Sirßgemeinbe IReumünfter pro«
jeftiert, wie befannt fein bürfte, auf bem „®ütli" in
Böttingen, in ber SRäge beS Dolberg, eine neue Sirene
ju erbauen, ©ereitg haben bie Herren ©fïegharb &
ftäfeli, ülrßiteftenbureau, ÜRetropol, ßüriß I, bie ©läne
unb Softenboranfßläge bafür auggearbeitet, bie bon ber
©autommiffion bereitg genehmigt worben finb nnb bon
einer näßfien ©erfammUmg ber Sirßgemeinbe 5Reu«

mitnfter ohne ßfeifel ebenfaüg gutgeheigen werben ;
benn naß biefen ©länen Wirb bie neue Sirße ein
SBerf werben, bag borerft feinem ©rbauer, ber Sirß=
gemeinbe iReumünfter, wie auch ber ganjen ©tabt ßilrit^
äße ©Ijre maßen wirb, ©iele Sirßen finb in retatib
furzer 3eU in ®rog«3üriß erftanben, bag man faft
Zum ©lauben ïommen bürfte, Qöcidh hätte fiß urnge«
Wanbelt unb fei, biefieißt wegen ber immer noch ob«
Waltenben miglißen Srifig, auf einmal fromm geworben.
Sag ift nun aßerbingg nicht ber fÇaH; eg ift bagfelbe
geblieben — ohne tpang zur Frömmelei urtb Schwärmerei
Wirb eg ruhig aug feiner ©ntwidlunggzeit fjerborgehen.
Slber gerabe in biefe ©ntwidlunggzeit entfallen bie grogett
SirßewfReubauten unb bie. fReftaurationeu bon alten
Sirchen, ©in ßug ber wahren Sunft macht fich gettenb;
unfer ©olt beginnt funftfinnig zu werben, eg liegt ihm
baran, bag feine geliebte ©tabt recht fchmudeg ülugfeljen
befomme. Säger bie ÜRonumentalbauten, bie bielen
neuen unb prächtigen Sirchen, ©on aßen biefen bom-
artigen Sirenen wirb, nach bem ÜRobefl zu urteilen, bag
täglich (Sonntag auggenommen) bon 1—-4 Uhr * int
Untermeifunggzimmer ber SReumünfterfircbe auggefteflt
ift, bie projeftierte eine ber impofanteften werben, ©ei
etwag ©bantafie lägt fie fid) bei ©etrad)tung ibreg
ÜRobeßg leicht boßenbet borfteflen. inmitten einer ab=

Wechglunggreichen ©artenlanbfchaft gelangt ber ©efucher
auf einer breiten ©teintreppe zu einer lieblichen ïuff=
fteingrotte, bie bag Staffer langfam bernieberträufeln

unb plätfehern lägt, ©eitentreppen führen zu einer
augfidbtgreidjen ^erraffe empor, bon wo aug eine mit
Guabertebnen berfehene ïreppe bon ber ©reite ber
Steraffe.zum IRibeau ber Sirclje btnauffieigt. ©in bier=
fäuliger ©ortifug ttad) zierlicher SJfanier ftebt fchu^=
gewäbrenb alg ein gaftlidbeg ®ach bor bem ^auptportal
im bieredigen ©orbau, z« beffen ©eite z®ei Heine, mit
Zweifäuliger ©ortiïug auggerüftete ©or|aBen ebenfaßg
Zur §auptîirche führen. 3e brei groge, bieredige unb
unterhalb ber ©iebelfläcbe je ein weitgefprengteg, boIb=
ireigrunbeg Çenfter zu beibett Seiten laffen eine güfle
bon Sicht in bag innere beg ©radjtbaueg bineinfluten.
?luf ber fRüdfeite beg SRittelbaueg finb wieber zu beiben
©eilen zwei Heinere ©orbaflen, aber hier ohne ©ortifug,
projeftiert, unb wie born nach hem bierfäuligen ©ortiîug,
ein mit einem Heineren ©orraum auggerüfteter, polp=
gonaler Grgelanbau, unten mit Guabratfenftern unb
oben mit fRunbfenftern reichlich beleuchtet. äRanigfaltig
unb angenehm ift bie ®achung, unb im 5)achbreied
über bem ©ortifug bürften Slßegorien banïbaren (Raum
finbeit unb gut zu ber ©artenlanbfchaft torrefponbieren.

lieber bem ÜRittelbau, beffen 2)achuug big zur §ölje
berjenigen beg Grgelanbaueg unb beg ©ortifug reicht,
ruht auf einem bieredigen Unterbau, ber auf ber linfen
Seite ein $reppentürm<hen trägt, bag big auf bie

©lattform ber flehten ©eitenbafle hinabreißt; ein ge=

waltiger, impofanter Suppelbau zur Aufnahme ber
©lodert. SBie bag mäßtig Hingen unb über bie ©tobt*
bäßer b'nweg berfünben wirb: „3)ag ift ber $ag beg

,Çerrn". 2)iefer Suppelbau wirb getragen bon hoben
©äulen, fo bag bag ©anze trog feiner ©olibität leicht
ZU fein fßeint unb nißt etwa wie eine brüdenbe Saft
auf bem ®aße ber Sirße aufliegt, ßtaß jeber 3Sinb=

rißtung ift biefer Suppelbau mit augfißtgreißen ©al=
fönen unb unterhalb beg Suppelbaßeg mit Uhren aug=
gerüftet, bie eine fßöne 3eit ber Sunft unb beg ®e=
werbeg berfünben, SRube unb grieben naß ber Srifig
unb ben ©ntwidlunggftürmen.

— „Sllpba" betitelt fiß ein neueg ©eftaurant an
ber ÜRarHgaffe in ßä^'ß- hag in ben altbefannten
^Räumen ber ©oßerei bon ^rßiteft ÜRerzlufft eingerichtet
worben ift unb bon bem befteng befannten ehemaligen
SBirte „3um Johanniter", §errn gorfter, betrieben
wirb. „9ltpha" hat eg beffen Jnftaßateur unb ©rbauer
ÜRerzlufft beghalb genannt, weil eg fein erfter Sßirt=

fßaftgbau ift, ben er erfteflt hat.

©autoefeit ttt ©ent. ®ag ©tabtbauamt hat im
Jahre 1901 im ganzen 246 ©aubewißigungen erteilt,
mobon 173 für jReuanlagen. 2>ie äugeren Guartiere
beg linfen Slareuferg finb babei mit 71 Neubauten, bie

reßtg ber Slare fiß befiitblißen Slugenguartiere mit
94 SReuanlagen beteiligt. Slßem Slnfßein naß wirb fiß
im laufenben Jahre wieber eine bebeutenb regere ©au=
ßätigfeit geltenb maßen.

©auwefett in Sujerit. ®ie Unterhanblungen über bie

©lagfrage für ben ÜReubau ber Santo naIbarif haben

noß Z" feinem Slbfßlug geführt. ®ag Serrain ber

ehemalg fRager'fßeu Siegenfßaft würbe alg z"
befunben, unb eg finb (either neue ÜReffungen borge«

nommen worben auf bem Slreal beg ©ßaßer'fßen
Sagerhaufeg unb ber bahinter liegenben Käufer. ®te

Unterhanblungen finb noß int ©ange.

®ie ©emeittbe fRiifßlifon hat legten Sonntag bie

©rfteßung eineg ©ßieg« unb. ©ßeibenftanbeg tm ©or=

anfßlage bon 28,000 Jr. befßloffen. ©benfo würbe
ber Srèbit für bie ©orarbeiten zut projeftierten ©ab«

anftalt bewilligt.

Nr, 44 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins),

Klingler in Rorschach übertragen. Das Werk soll nach neuestem,
Pneumatischem System, mit zwei Manualen und 20 klingenden Registern
ausgeführt werden. Die Erstellnngskosten sind auf rund 11,000 Fr.
veranschlagt.

Straßenbau Maschwanden an Albert Dubs in Maschwanden.
Kanalisationsardeiten beim Schulhausneubau Arth. Die Grab-

arbeiten wurden an Bauunternehmer Andreas Milterer in Arth um die
Summe von 1200 Fr. vergeben, die Cemèntrôhrenlieferung an Widmer,
Baugeschäft in Dietikon «Zürich).

Neues Geläute für die katholische Kirchgcmeinde Alt St. Johann
an die Firma Gebrüder Gvaßmayer in Feldkirch. Das Gesamtgewicht
beträgt 122 Centner.

Sämtliche Arbeiten für ein Doppelhaus in Kriens an Albino
Minoletti, Baugeschäft, Kriens.

Gebäude mit sechs Schweineställen für die Käsereigesellschaft
-Wageuhausen-Kaltenbach. Maurer- und Cementarbeit an Baugeschäft
Betlerli; Zimmermannsarbeit an Konrnd Tromer; Schmied- und
Schlosserarbeit an Joh. Oderbolz, Mechaniker.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Wartesäle und Re-

sta urationsräume erster und zweiter Klasse des
Hauptbahnhofes werden zur Zeit einer gründlichen Auf-
srischung unterworfen; sie erhalten neue Wand- und
Deckenmalerei, und werden sich zur Saison im neuen
Kleid repräsentieren. Im Frühjahr wird das Buffet
zweiter Klasse endlich eine der stattgehabten Zunahme
der Frequenz entsprechende Vergrößerung erfahren. Der
durch Verlegung der Aborte disponible gewordene Raum
zwischen dem auf den Bahnhösplatz ausmündenden Durch-
gang und dem bisherigen Restaurant II. Klasse soll nun
ebenfalls zu Wirtschastszwecken herangezogen werden.
Herr A. Kummer gedenkt diese Halle durch eine passende
Dekoration mit reizenden Pflanzen-Arrangements in
ein behagliches Gartenlokal umzuwandeln.

— Von der neuen Kirche auf dem „Gütli"
in Hottingen. Die Kirchgemeinde Neumünster pro-
jektiert, wie bekannt sein dürste, auf dem „Gütli" in
Hottingen, in der Nähe des Dolders, eine neue Kirche
zu erbauen. Bereits haben die Herren Pfleghard à
Häfeli, Architeklenbureau, Metropol. Zürich I, die Pläne
und Kostenvoranschläge dafür ausgearbeitet, die von der
Baukommission bereits genehmigt worden sind nnd von
einer nächsten Versammlung der Kirchgemeinde Neu-
Münster ohne Zweifel ebenfalls gutgeheißen werden;
denn nach diesen Plänen wird die neue Kirche ein
Werk werden, das vorerst seinem Erbauer, der Kirch-
gemeinde Neumünster, wie auch der ganzen Stadt Zürich
alle Ehre machen wird. Viele Kirchen sind in relativ
kurzer Zeit in Groß-Zürich erstanden, daß man fast
zum Glauben kommen dürfte, Zürich hätte sich umge-
wandelt und sei, vielleicht wegen der immer noch ob-
waltenden mißlichen Krisis, auf einmal fromm geworden.
Das ist nun allerdings nicht der Fall; es ist dasselbe
geblieben — ohne Hang zur Frömmelei und Schwärmerei
wird es ruhig aus seiner Entwicklungszeit hervorgehen.
Aber gerade in diese Entwicklungszeit entfallen die großen
Kirchen-Neubauten und die Restaurationen von alten
Kirchen. Ein Zug der wahren Kunst macht sich geltend;
unser Volk beginnt kunstsinnig zu werden, es liegt ihm
daran, daß seine geliebte Stadt recht schmuckes Aussehen
bekomme. Daher die Monumentalbauten, die vielen
neuen und prächtigen Kirchen. Von allen diesen dom-
artigen Kirchen wird, nach dem Modell zu urteilen, das
täglich (Sonntag ausgenommen) von 1—4 Uhr " im
Unterweisungszimmer der Neumünsterkirche ausgestellt
ist, die projektierte eine der imposantesten werden. Bei
etwas Phantasie läßt sie sich bei Betrachtung ihres
Modells leicht vollendet vorstellen. Inmitten einer ab-
wechslungsreichen Gartenlandschaft gelangt der Besucher
auf einer breiten Steintreppe zu einer lieblichen Tuff-
steingrotte, die das Wasser langsam herniederträufeln

und plätschern läßt. Seitentreppen führen zu einer
aussichtsreichen Terrasse empor, von wo aus eine mit
Quaderlehnen versehene Treppe von der Breite der
Terassezum Niveau der Kirche hinaufsteigt. Ein vier-
säuliger Portikus nach zierlicher Manier steht schütz-

gewährend als ein gastliches Dach vor dem Hauptportal
im viereckigen Vorbau, zu dessen Seite zwei kleine, mit
zweisäuliger Portikus ausgerüstete Vorhallen ebenfalls
zur Hauptkirche führen. Je drei große, viereckige und
unterhalb der Giebelfläche je ein weitgesprengtes, halb-
kreisrundes Fenster zu beiden Seiten lassen eine Fülle
von Licht in das Innere des Prachtbaues hineinfluten.
Auf der Rückseite des Mittelbaues sind wieder zu beiden
Seilen zwei kleinere Vorhallen, aber hier ohne Portikus,
projektiert, und wie vorn nach dem viersäuligen Portikus,
ein init einem kleineren Vorraum ausgerüsteter, poly-
zonaler Orgelanbau, unten mit Quadratfenstern und
oben mit Rundfenstern reichlich beleuchtet. Manigfaltig
und angenehm ist die Dachung, und im Dachdreieck
über dem Portikus dürsten Allegorien dankbaren Raum
finden und gut zu der Gartenlandschaft korrespondieren.

Ueber dem Mittelbau, dessen Dachuug bis zur Höhe
derjenigen des Orgelanbaues und des Portikus reicht,
ruht auf einem viereckigen Unterbau, der auf der linken
Seite ein Treppentürmchen trägt, das bis auf die

Plattform der kleinen Seitenhalle hinabreicht; ein ge-
waltiger, imposanter Kuppelbau zur Aufnahme der
Glocken. Wie das mächtig klingen und über die Stadt-
dächer hinweg verkünden wird: „Das ist der Tag des

Herrn". Dieser Kuppelbau wird getragen von hohen
Säulen, so daß das Ganze trotz seiner Solidität leicht
zu sein scheint und nicht etwa wie eine drückende Last
auf dem Dache der Kirche aufliegt. Nach jeder Wind-
richtung ist dieser Kuppelbau mit aussichtsreichen Bal-
konen und unterhalb des Kuppeldaches mit Uhren aus-
gerüstet, die eine schöne Zeit der Kunst und des Ge-
werbes verkünden, Ruhe und Frieden nach der Krisis
und den Entwicklungsstürmen.

— „Alpha" betitelt sich ein neues Restaurant an
der Marktgasse in Zürich, das in den altbekannten
Räumen der Bollerei von Architekt Merzlufft eingerichtet
worden ist und von dem bestens bekannten ehemaligen
Wirte „Zum Johanniter", Herrn Forster, betrieben
wird. „Alpha" hat es dessen Installateur und Erbauer
Merzlufft deshalb genannt, weil es sein erster Wirt-
schaftsbau ist, den er erstellt hat.

Bauwesen in Bern. Das Stadtbauamt hat im
Jahre 1901 im ganzen 246 Baubewilligungen erteilt,
wovon 173 für Neuanlagen. Die äußeren Quartiere
des linken Aareusers sind dabei mit 71 Neubauten, die

rechts der Aare sich befindlichen Außenquartiere mit
94 Neuanlagen beteiligt. Allem Anschein nach wird sich

im laufenden Jahre wieder eine bedeutend regere Bau-
thätigkeit geltend machen.

Banwesen in Luzern. Die Unterhandlungen über die

Platzfrage für den Neubau der Kantonalbank haben
noch zu keinem Abschluß geführt. Das Terrain der

ehemals Nager'schen Liegenschaft wurde als zu klein

befunden, und es sind seither neue Messungen vorge-
nommen worden auf dem Areal des Schaller'schen

Lagerhauses und der dahinter liegenden Häuser. Die

Unterhandlungen sind noch im Gange.

Die Gemeinde Rüschlikon hat letzten Sonntag die

Erstellung eines Schieß- und Scheibenstandes im Vor-
anschlage von 28,000 Fr. beschlossen. Ebenso wurde
der Kredit für die Vorarbeiten zur projektierten Bad-
anstatt bewilligt.
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